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1. BERICHT DES PRÄSIDENTEN 
 
Liebe Leserinnen und Leser 
 
«Alle sprechen von Kitaplätzen und Fachkräftemangel!» 
 
Im Anzeiger vom 10. März 2023 stand unter der Rubrik «Zukunft Saanen» ein Bericht über 
dieses Projekt. Der Status lautet – in Arbeit. Das Ziel ist es, mehr Kitaplätze mit flexiblen, 
saisonal gesteuerten und bedürfnisorientierten Betreuungszeiten sowie zeitgerechte und 
moderne Arbeitsbedingungen für Familien zu schaffen. Federführend ist der Verein 
Chinderhuus Ebnit mit Unterstützung der Gemeinde Saanen. Es liegt eine 
Machbarkeitsstudie und eine Zustandsanalyse vor, eine neue Studie für einen Neubau 
läuft ebenso. Das Chinderhuus Ebnit soll zu einem Kompetenzzentrum für Kinder 
weiterentwickelt und das Betreuungsangebot erweitert werden. Erste Resultate werden 
diesen Frühling erwartet. 
 
Haben Sie gewusst, dass die Schweiz gleich nach der Türkei am Ende der OECD-
Rankings (Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung) bei der 
Kleinkinderbildung liegt. Ein besseres Betreuungsangebot könnte Kindern aus 
benachteiligten Verhältnissen helfen. Die Schweiz bekommt gute Noten für ihr Corona-
Krisenmanagement. Die Massnahmen des Bundes etwa mit Kurzarbeit bewahrten die 
Wirtschaft vor grossen negativen Auswirkungen, schrieb die OECD. 
 
Ein Top-Performer bei der Produktivität ist die Schweiz. Die Inflation ist zwar auch hier 
gestiegen, bleibt aber moderat und die Finanzlage der Schweiz ist nach wie vor solide. 
Doch auch bei den Besten gibt es Möglichkeiten zur Verbesserung. In der Schweiz 
besuchen etwa nur 50 Prozent der Kinder eine Einrichtung der frühkindlichen Bildung und 
Betreuung wie einer Kita. In anderen Ländern wie Israel, Frankreich oder Grossbritannien 
liegt die Quote hingegen fast bei 100 Prozent. In der Schweiz gehen vor allem Kinder aus 
bessergestellten Familien in die Kita. Das ist kaum verwunderlich angesichts der weltweit 
höchsten Kosten für die Betreuung der Kinder. Wir haben das beste Bildungssystem der 
Welt, aber auf der Vorkindergartenstufe sind wir ein Entwicklungsland. 
 
Wollen wir den Fachkräftemangel bekämpfen? So müssen wir bei den Kosten und 
flexiblen Kinderbetreuung neue Wege einschlagen. Auch im Saanenland sind wir auf 
Fachkräfte angewiesen und deshalb brauchen Kinder eine anregungsreiche Umgebung, 
verlässliche Begleitpersonen und Gleichaltrige, um die Welt entdecken zu können. Hierbei 
geht es nicht nur um das Erlernen eines Schulstoffs, sondern darum, sich spielerisch 
Wissen und Sozialverhalten anzueignen, zu lernen, wie man richtig kommuniziert und sich 
in einer Gruppe verhalten kann. Glauben Sie mir, die Schulen und Lehrer werden dankbar 
sein.  
 
Um diese Ziele zu erreichen, müssen wir bereit sein, von alten Gewohnheiten und 
Gedankengut wegzukommen. Bei jungen Familien und Fachkräften spricht man nämlich 
heute von einer Work-Life-Balance = ausgewogenes Verhältnis zwischen beruflichen 
Anforderungen und privaten Bedürfnissen. Im Saanenland leben wir im Paradies, packen 
wir es an, dass dieses Paradies weiterhin noch von jungen, motivierten Fachkräften 
(Familien) bewohnt werden kann. 
 
Im Namen des Vorstands, möchte ich den Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen DANKE 
sagen. 
 
Wir sehen tagtäglich herausragenden Einsatz, Teamgeist, Freundlichkeit und 
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Stressresistenz! Wir halten dies nicht für selbstverständlich und sind stolz, eine solche 
Belegschaft zu haben! 
 
Ich wünsche allen einen wunderbaren Sommer 2023 und bleiben Sie gesund. 
 
Christian Gafner 
Präsident Chinderhuus Ebnit 
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2. BERICHT DES INSTITUTIONSLEITERS 
 
Liebe Leserinnen und Leser 
 
Mit einigen offenen Fragen, aber durchaus erwartungsvoll sind wir vor rund eineinhalb 
Jahren ins Betriebsjahr 2022 gestartet. Sowohl im stationären Bereich wie auch bei den 
beiden Kindertagesstätten hiess es, sich innerhalb der neuen Gesetzgebungen zurecht zu 
finden. 
 
Das Leistungsangebot der stationären Notfallplätze war übergeordnet grossen 
Veränderungen ausgesetzt. Im Bereich „Wohnen“ wurde auf das vergangene Betriebsjahr 
hin zum ersten Mal ein Leistungsvertrag mit dem Kantonalen Jugendamt abgeschlossen, 
welches nun auch für die Aufsicht und das Controlling unseres Leistungsangebotes 
zuständig ist. Aus der heiminternen Schule, welche bisher als Privatschule geführt wurde, 
entstand ebenfalls auf Beginn 2022 eine sog. besondere Volksschule. Auch hier änderten 
sich Leistungsverträge, Abrechnungssysteme und Zuständigkeiten. Die verschiedenen 
Direktionswechsel führten zu neuen Prozessabläufen, welche uns das eine oder andere 
Mal vor allem im Bereich der Administration und Buchhaltung etwas stärker forderten als 
in den vergangenen Jahren. Der allererste Rechnungsabschluss nach „SWISS GAAP FER 
21“ war anspruchsvoll. Wir waren froh, auf die fachkundigen Unterstützung unserer 
„Treuhand-Freunde“ zurückgreifen zu können. 
 
Alles in allem möchte ich an dieser Stelle jedoch festhalten, dass wir mit allen unseren 
Fragen und „Problemchen“ immer wieder auf offene Ohren und viel Wohlwollen gestossen 
sind. Ein ganz grosses Merci geht an dieser Stelle schon mal an Frau Huber an die 
Hallerstrasse! Die Unterstützung war Weltklasse!!! 
 
Nachfrage steigt 
Mit einer Auslastung von 87,51% konnte die vom Kanton geforderte Auslastung von 85% 
mit etwas wenig Reserve eingehalten werden. Einmal mehr kam es im Spätsommer und 
Herbst zu einem Rückgang der Auslastung. Das erste Quartal im Schuljahr 2022/23 verlief 
– jedenfalls in der Notfallplatzierung – sehr ruhig. Demgegenüber hätten in Zeiten der 
Vollbelegung jeweils mehr Kinder aufgenommen werden können, da in diesen Zeiten der 
Druck auf freie Plätze spürbar zunahm. Grundsätzlich nehmen die Notfallanfragen seit 
einigen Monaten eher wieder zu. Bei den Kindern, welche wir stationär betreuten, fiel auch 
im letzten Betriebsjahr auf, dass sowohl die Kinder wie auch die jeweiligen 
Familiensysteme starken Belastungen ausgesetzt waren. Weiter stellen wir fest, dass der 
Anteil der Kinder, welche im ersten Zyklus beschult werden, kontinuierlich zunimmt. So 
kam es auch im vergangenen Betriebsjahr wieder zu mehreren Aufnahmen von 
Kindergartenkindern. 
 
Die steigenden Anforderungen an die Arbeit im stationären Bereich stimmen uns im 
Kontext des Fachkräftemangels nachdenklich. Viele ausgebildete Fachpersonen verlassen 
den stationären Bereich und suchen neue berufliche Perspektiven im ambulanten 
Arbeitsfeld. Es fällt auf, dass viele Anbieter im Bereich der ambulanten Familienhilfe keine 
Vereine oder Stiftungen, sondern „Firmen“ sind. Dies mag in vielerlei Hinsicht ein 
wünschbarer Weg zu mehr „Betriebswirtschaftlichkeit“ sein, birgt aber aus unserer 
bisherigen Sicht auch Gefahren. So waren wir nun schon in mehreren Fällen mit 
ambulanten Sondersettings konfrontiert, welche schon für uns als Fachpersonen äusserst 
komplex im Sinne der Schnittstellen, Verantwortlich- und Zuständigkeiten zu fassen sind. 
Es mag sich teils um Einzelfälle handeln, aber ich werde ab und an den Eindruck nicht los, 
dass wir teils mit aller vorhandenen Fachlichkeit am Ziel vorbeischiessen. Zudem kosten 
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solche Sondersettings teils mehr als stationäre Platzierungen. 
 
Die Arbeit im stationären Bereich ist anspruchsvoll, aber äusserst erfüllend, spielt direkt im 
Leben und ist einem hohen Masse gestaltbar. Es ist wichtig, dass wir auch in Zukunft 
ausgebildete Fachleute für diese wundervolle Arbeit begeistern können.  
 
Strenge(re) Vorschriften in den Kindertagesstätten 
Vor rund einem Jahr wurde auch im Bereich der familienergänzenden Angebote ein neues 
Gesetz (FKJV) eingeführt. Grundsätzlich sollte die neue Gesetzgebung zu einer erhöhten 
Betreuungsqualität führen, was wir grundsätzlich begrüssen. Durch den akuten 
Fachkräftemangel kommen wir nun aber in Bedrängnis. Innerhalb der Kindertagesstätten 
können mit der geltenden Gesetzgebung nur noch ausgebildete Fachpersonen und 
Lernende angestellt werden. Während das Schulsystem in Zeiten des Lehrerinnen- und 
Lehrermangels Fachkräfte aus den Kindertagesstätten anstellt, ist es uns 
Kitabetreibenden eigentlich nicht möglich, branchenfremdes Personal anzustellen. Hier 
kämpfen wir auf dem Arbeitsmarkt mit ungleich langen Spiessen, was wir als störend 
empfinden. Zudem ist es uns nicht möglich, mit dem Lohnniveau der Volksschule 
mitzuhalten. Demgegenüber scheinen die ausgebildeten Fachkräfte aus den 
Kindertagesstätten im Schulsystem beliebt zu sein. Bereits mehrere unserer ehemaligen 
Mitarbeiterinnen stehen heute im Schulzimmer. 
 
Unsere beiden Kindertagesstätten in Saanen und Gstaad waren auch im Betriebsjahre 
2022 wieder vollständig ausgelastet. Auffallend ist jedoch, dass die Umstellung auf das 
Gutscheinsystem aus unserer Sicht eher dazu führte, dass seitens der Eltern tiefere 
Pensen in Anspruch genommen werden. Durch das „freie“ Tarifsystem und die 
Subjektsubventionierung verteuerte sich das Angebot für die Eltern. Es kommt immer 
wieder vor, dass Eltern kurz vor Vertragsunterzeichnung den Platz wieder freigeben oder – 
wie erwähnt – aus Kostengründen das Pensum reduzieren.  
 
Blick in die Zukunft – Neubau Infrastruktur 
Unsere Liegenschaft, welche vor rund hundert Jahren als Hotel erbaut und vor zwanzig 
Jahren letztmals saniert wurde, entspricht immer weniger den heute geltenden Richtlinien 
und Ansprüchen sowohl im Heim- wie auch im Kitabereich. Weiter streben wir seit 
längerem an, die Kapazität an Kitaplätzen zu erhöhen. Der Vorstand des Chinderhuus hat 
sich zusammen mit der Gemeinde Saanen entschieden, ein Vorprojekt für einen Neubau 
der Liegenschaft in Angriff zu nehmen. Zum einen sind wir überzeugt, dass die beiden 
Angebote auch in Zukunft sinnvollerweise unter einem Dach betrieben werden können, 
zum anderen wird es in Zukunft wohl unabdingbar sein, die Kitaplätze im Sinne der 
nutzbaren Synergien ebenfalls unter einem Dach anbieten zu können. Das Vorprojekt hat 
bereits Form und Gestalt angenommen. Wir sind überzeugt, in ein paar Wochen ein gutes 
Projekt präsentieren zu können. 
 
Abschliessend möchten wir uns von ganzen Herzen bei allen bedanken, welche uns im 
vergangenen Betriebsjahr in irgendeiner Form unterstützt haben. Ich danke allen 
Spenderinnen und Spendern, welche uns im letzten Jahr unterstützten. Weiter danke ich 
der Gemeinde Saanen, der Gesundheits- und Integrationsdirektion des Kantons Bern, 
dem kantonalen Jugendamt, dem Bundesamt für Justiz und der Bildungs- und 
Kulturdirektion des Kantons Bern für die konstruktive, wohlwollende und wertvolle 
Zusammenarbeit. 
 
Ein ganz grosses Dankeschön geht an alle unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
welche sich mit viel Herzblut, Geduld, Professionalität und Humor für die uns anvertrauten 
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Kinder und deren Eltern einsetzen. Wir werden alles daransetzen, dass dies auch in den 
kommenden anspruchsvollen Jahren auf dem Personalmarkt so bleiben wird! 
 
Ich wünsche allen einen guten Sommer. 
 
Patric Bill 
Institutionsleiter 
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3. BETRIEBSRECHNUNG 2022 
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4. GELDFLUSSRECHNUNG 2022 
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5. RECHNUNG ÜBER DIE VERÄNDERUNG DES KAPITALS 
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6. VEREINSRECHNUNG FREUNDE DES CHINDERHUUS 2022 
 
Das Chinderhuus dankt allen, die unsere Einrichtung mit Geld- oder Naturalspenden 
unterstützen. Viele Aktivitäten, Projekte und Anschaffungen sind nur mit Hilfe dieser 
Zuwendungen durchführbar. Herzlichen Dank für die Unterstützung. 
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7. REVISIONSBERICHT 
 

Bericht der Revisionsstelle für das Betriebsjahr 2022 
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8. STATISTIK 
 

Notfallplätze 
2022 2021 2020 

Aufenthaltstage (vor 2022 in Monaten gerechnet, System GSI) 3194 121 121 
Jahresbelegung 87.51 84 84 
Aufnahmen Mädchen 9 6 8 
Aufnahmen Knaben 16 17 18 

    

Total Aufnahmen 25 23 26 

 
 

Kindertagesstätte 
2022 2021 2020 

Anzahl belegte Plätze    

Kita Gstaad 15.43 15.63 14.86 
Kita Saanen 9.79 10.13 10.04 
Kita insgesamt 25.22 25.76 24.9 

    

Eintritte 26 11 29 
Austritte 28 10 10 
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9. VORSTAND UND MITARBEITENDE 
 

Stand 31. Dezember 2022 Funktion 
1. Vereinsvorstand 
Gafner Christian Präsident 
Haldi Clewi Vorstandsmitglied 
Huwiler Anita Vorstandsmitglied 
Romang Lea Vize-Präsidentin 
Ruchti Nadja Vorstandsmitglied 

 Vorstandsmitglied 
2. Leitung und Verwaltung 
Bill Patric Institutionsleiter 
Brand Susanne Sekretärin 
Nigg Salomé Bereichsleitung Wohnen / Stellvertretende Institutionsleiterin 
Romang Annic Buchhalterin / Sekretärin 

  

3. Notfallplätze  

Gruppe Zebra 
Gertschen Dominik Sozialpädagoge / Gruppenleiter 
Lama Tanja Sozialpädagogin 
Locher Melanie Pädagogische Mitarbeiterin 
Lüthi Rolf Sozialpädagoge 
Perren Fiona Sozialpädagogin i.A. 
Reinberg Vera Praktikantin 
Saltzwedel Johanna Sozialpädagogin 
Schläppi Monika Pädagogische Mitarbeiterin 
Wicki Viviane Sozialpädagogin i.A. 

  

Gruppe Giraffe 
Meyer Lisa Sozialpädagogin / Gruppenleiterin 
Perren Nicole Pädagogische Mitarbeiterin 
Ross Emily Sozialpädagogin 
Silva Araujo Filipe Sozialpädagoge 
Schranz Micha Praktikant 
von Siebenthal Salome Sozialpädagogin i. A. 
Wiedmer Lorena Sozialpädagogin 
Wyss Tamara Sozialpädagogin 

  

4. Schule 
von Siebenthal Karin Heilpädagogin 
Klenk Adrian Lehrer 
Lehrke Nathalie Klassenhilfe 
Martin Käthi Klassenhilfe 

  

5. Kindertagesstätte Gstaad 
Eggen Rahel Fachfrau Betreuung Kinder / Gruppenleiterin 
Bieri Manuela Fachfrau Betreuung Kinder 
Bürki Renata Mitarbeiterin Betreuung 
Klopfenstein Monia Fachfrau Betreuung Kinder i. A. 
Tschanz Jolanda Fachfrau Betreuung Kinder 

  

6. Kindertagesstätte Saanen 
Wimmer Rahel Fachfrau Betreuung Kinder / Gruppenleiterin 
Annen Yara Fachfrau Betreuung Kinder i. A. 
Bieri Manuela Fachfrau Betreuung Kinder 
Kohli Melanie Fachfrau Betreuung Kinder 
Zingg Luana Fachfrau Betreuung Kinder i. A. 
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7. Küche und Hausdienst  

David Nicole Hausdienst-Angestellte 
Herrgesell Dirk Leiter Küche 
Jaggi Diana Hausdienst-Angestellte 
Schopfer Barbara Leiterin Hausdienst / Abwart 

 


